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Beförder- und Veränderungen.
Der Acctsschreiber Noll zu Wolfhagen ist

in der ihm übertragenen dastgen Postverwaltung

allergnädigst bestätigt,
Conrad Seng in Hersfeld zum L.andmesser-

Asfkstenten allergnädigst ernannt, und -

die erledigte Schlachtmeister - Stelle zu Engern

im Schaumburgschen dem Wilhelm Dohme
daselbst übertragen worden.

Gemeinnützige Sachen.
Ueber einige der wichtigsten Seuchen

der vorzüglichsten Hausthiere.

(Von dem Thierarzt Thielemann zu Niederaula.)

(Fortsetzung.)
Da, wie wir sthon bemerkt haben, die Rindvieh-

pest auf keine Weise sich bei unserm Vieh von selbst
erzeugt, sondern lediglich durch Ansteckung entsteht,
so muß unser ganzes Bestreben dahin gericlM sein,
ihr durch Verhütung der Ansteckung vorzubeugen;
hierin liegt das einzige wahre Präser
vativmittel; alle andere, die in Arzneien beste
hen , sind schlechterdings nicht vermögend, die Ge
sunden vor der Pest zu verwahren und sicher zustellen,
und dienen folglich zu gar nichts.

Fallö^ in einem Nachbarlande die hier in Rede ste
hende Seuche herrscht, so muß, so viel als thunlich,
alle Gemeinschaft mit jenem Lande, vorzüglich der

Handel mit Vieh, rohem Talg und Hauten, gänzlich
aufgehoben werden. Allen Leuten, die aus solchen
Gegenden kommen, so wie deren etwa bei sich haben
den Hunden und andern Thieren, muß unter keiner

Bedingung der Zutritt zu den Rindviehheerden oder
deren stallen gestattet werden. In Kriegszeiten
muß das Militair-Schlachtvieh nicht in die Höfe der
Einwohner untergebracht, sondern denselben abgele
gene stalle, Scheunen rc., oder ein freier etwa-
abgelegener Platz zum Uebernachten angewiesen wer-'
den. Man laste sich nicht beikommen, etwa ein Stück
von solchem Vieh an sich zu kaufen, man würde sonst
sein eignes und das des ganzen Orts anstecken und
verlieren, wie dieß leider, 'wahrend den Durchmär
schen 1813, an vielen Orten der Fall warl Alles

Futter, wovon dergleichen Vieh gefressen hat, s»
wie die Huthungen oder Plätze, auf denen sie gegan
gen oder gestanden haben, muß man sorgfältig meiden.
Sehr gut wäre es, wenn dergleichen Viehtransporte
auf dem Durchmärsche, von einer von der diesseitigen

Regierung bestellten sachkundigen Person, die auf
alles oben Gesagte und mehreres Andere ein wachsa
mes Auge hatte, begleitet würde. Diesepolizei-
lichen Vorbauungsmittel sind hier von
 der größten Wichtigkeit und verdienen
mehr Aufmerksamkeit, als alle Heil
mittel.

Sollte sich nun aber aus Nachlässigkeit oder Un
achtsamkeit die Seuche in einem Orte eingeschlichen
haben, dann muß, in so fern man das Uebel gleich
richtig erkennt, unser ganzes Bemühen dahin gehen,
dasselbe gleichsam im Aufkeimen zu ersticken und ihm
jede Art von Umsichgreifen unmöglich zu machen. Um
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